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Ilruchstiìck von der rechten oberen Ecke einer Platte. Links

und unten abgebrochen. Neben der gerahrnten lnschrift

Rosette und lleste weitererVerzierung. Schrift bis auf das

Ende von 2.2 zerstört.

Nr. 682 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank ID: 655

Inv-Nr.:78,357

Galsterer I Nr. 24

AO:RGM
FO: Köln; St. Celeon, 1978.

M¡ße: 47 clrr x 4U cnr x 8,5 clll

Zwei anpassende Bruchstücke einer proûlierten trape-

zoiden Platte. Die beiden Bruchstücke bei Galsrerer I

Nr.24 gehören nicht neben, sondern ùbereinander. Oberr

und unten Origìnalrand. Links glatter (antiker?) Rand.

Inschrift zwischen vorgezogene Zeilen geschrieber-r. Auf
der Rückseite der Platte viereckige Dübellöcher, von

denen zwei durchschnitten sind.
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Die Inschrift ist insofern ungewöhnlich, als sie erwa quer
über die Mitte der Platte verlãuft, wofür sonst im Rhein-
land keine Parallelen beizubringen sind. Ebenso ist die

Profilierung ungewohnt. Man kann sich nur vorstellen,

daß die trapezoide Platte a1s Deckel eines Plattensarko-

phages diente, d.h., daß aufbeiden Seiten noch Platten

anpassten. Die durchschnittenen Dübellöcher auf der

Rückseite zeigen an, daß die Platte vor der Beschriftung
und Profilierung schon einmal an einer Mauer befes-

tigt gewesen war. Die Verwendung in der Mauer in St.

Gereon ist demnach die dritte, die das Stùck erfahren

hat.'Wenngleich Blandus und Blandinius in der späte-

ren Kaiserzeit in-r Bereich des CIL XIII, besonders in
Lyon, belegt sind, wagen wir aufgrund der Gestalt und
der Fundumstãnde der Inschrift nicht zu entscheiden,

ob die Inschrift überhaupt als antik anzusprechen ist.Bei
Schmitz 1995 ist das Stück nicht aufgenonrllen.

Dat.: spätantik

Vom selben Fundort stanmlen die Inschriften Nrn.388,
523 und 656.Zutt Grabbau siehe Friedhoff 289ff.

Dtt.:2./3.Jh. (?)

Literatur: Galsterer 1975 Nr. 511

Nr. 681 | Fragrnent (Kalkstein)
Datenbank ID: 140

Inv-Nr.:74,446
Galsterer 1975 Nr. 519

AO: l{öln RGM
FO: Köln;Alteburg.
Maße: 5 8 cm x 21 cm x ca. B cr-n

l\andbruchstück einer gerahnten Platte.
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Literatur: Ilreuer 104 Nr.519; Gregarek Nr.78 Literatur: Galsterer I Nr.24 = AE 1981,675. Literatur: CIL XIII 845g. Allseitig abgebrochenes Bruchstück
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Nr. 683 | Fragrnent (Kalkstein)

l):rtenbank ID:562

lnv.- Nr'.: 42.22 1

Galsterer 1975 Nr. 533

AO: verloren

FO: I{öln; St. Ursula, 1942. Gefunden in losen Schutt

dcs Mir¡elschilß (F 8.42.8).

Maße: l0 cnr x .12,5 
crn x .10 

cr-n (Angaben laut Inv.-ì3uch)

Lir.ìkc untere Ecke eines Altärcher-rs (?). Ülber denr 5,5 cnr

Ìroher-r Sockel L-schriftreste in verschiedener Buchstabenhöhe

Nr. 685 | Fragrnent
Datenbank lD:726
Inv.-Nr.: -
AO: Köln IIGM
FO: I{öÌn; St. Gereon. Der Steìn wurde bei Ausp;rabun-

gen aufdem Platz des Gereonsklosters als Stretrfund gebor-

gen (vgl. Schniitz 1995 Nr. 9 = Nr. 757).

Maße: 30 cnr x 17 cl.r.r

Oben, rechts und nnten abgebrochenes Frasnrent. [)arallel

zur linken Kante verläuft eine Leiste.
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Literatur: Galsterer 1975 Nr.533

Nr. 684 | Fragrnent (Kalkstein)
I)atenbank ID: 594

Inv.-Nr.:-
G:rlsterer 1975 Nr. 5(r5

AO: verloren

FO: I{öln; unbekannt. (Klinkenberg 1902, 168). Der
Steirr wurde ,,später als Säulenfuß nit attischer Basis bear-

beitet" (Dür'rtzer);schon von Klinkenberg im Museur.r-r

W:rllraf-Richartz nicht n-rehr gefunden.

Malle:29 cm x 27 crn x 16 cnr

lJruchstück. Später zu Säulenfuß n-rit attischer Basis

turngearbeitet (Düntzer, 48 Nr. 54).
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Weder eine zeitliche Einordnung, noch eine Bestinr-
mung als Grabstein, sind möglich.

Literatur: S. Schutzius, in: lìinding u.a., St. Gereon in Köln,

1 64, Abb. 1 B (Fundkatalog Nr. 42).

Nr. 686 | Fragrnent (Kalkstein)
Datenbank ID:137
Inv.-Nr.:74,445
Galsterer 1975 Nr. 516

AO:Köln RGM
FO: I{öln; unbek;innt.

Maße: 13 cnr x 18 cnr x 1'1 cnr
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